
"Man muss den
Zeitgeist treffenu

Schülerjobbörse besteht bereits seit ze~n Jahren

Den Menschen hier und in aller Welt helfen: Dafür stehen die Mitglieder von .fair handeln". Jetzt gilt es für den
Vorsitzenden Walter Kahn (rechts) und seine Kollegen (v.Ln.r.) Kalle Schleibach (Vizevorsitzender), Lieselotte
Wisten (Leiterin Schülerjobbörse). Gertrud Kutscher (Beisitzerin), Anne Nießen·Stellwach (ehrenamtliche
Helferin im Eine-Welt-Laden) und Herbert Körfer (Vizevorsitzender) zwei Jubiläen zu feiern. Foto: D. Gerhards
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IU cs\cn \'011 dCIll c..;eWIl1I1 wird
das Sthul- und Pruflln~\gl'ld fi­
nilnl.l('rL ~o cnl1o~li(hcl1 wir den
KJmkrn ell1en Schulabsthlu'i'),"
"Fair handeln" unter\tlltlc da'i
Projekt mit 12 ()OO emD. lu die­
~('m Projckt Wird man aUlh beim
bevorstchcndcn FC"ltakt mdlr er­
fahren konn('n, d('l1n dil' Lclterin
der Schule, ~chwcster Euphel1lln,1
Mainl.3, wird lU dem 11:51 kom­
men, um mit ihren Untcr~tlltl.crn

zu feiern.

\'l'rkaufen nur fair gchandelt(' Pro­
dukte, damit helfen wir den ~.rzl'u­

gl'fIl, die von den Prel'iCIl leben
konnen. Mit tlC'1ll GeWlflil. den eier
(..Iden erzielt. finanziert der Verein
Projekte in S,lI11bia, dIe Vormlso;;('t­
zungen fur Arbeit in dem afnkalll'
sehen Land \{-haffen."

))Ie bisher großte Aktion: Eine
Iluhllcrzuchl mit Garten an ell1er
Schule mit 680 Schulern - 25 Pro­
zent der Kinder sind Aids\\'aisen.
"Dadurch haben dic Kinder etwas

s1l1d, qualifiZiert die Schulerjob­
bor')e die Jugendlichen. \\'bten:
"Wir \'crmitl('ln die Jugcndllchen
nicht 111\ Blauc. Wir lernen Sll'
er~tmal kennt'n und quahfilicrC'n
o;;ie in Workshops." Die ~chuler­

jobbor')C' hilft den Mcmdlcn vor
Ort 111 ;\I~dorf und Bac~wl'iler. Mit
dem l:.ine-Well-Laden tut .,fair
handeln" auch ('(wa~ fur MCIl­

sehen In aller Wdt. Iierbert Kor­
fer. stellvcrtretendcr Vorsitlel1ll<.'r,
erklart, wie der Laden hilft: "Wir

Die Leiterin der Schulcrjobbor ·e,
Lieselotte Wisten, ~ieht dabei Zu­
friedenheit bei den Kundcn der
Schuk'rjobborsc - das sind meist
altere Menschcll - lind bei den
Jugendlichen. "Beide Seiten sind
glucklich. Oie Jugendlichen be­
kommen Geld fur ihre Arbeit und
lernen nettc Leute kennen." Bei
vier bis sechs Euro liegt der Stun­
denlohn. "Und die Kunden haben
einen Jugendlichen, der etwa~ An­
leitung braucht, dann aber ganz
elbst~tandig arbeiten kann," Da­

bei lernen die Jugendlichen etw(l')
furs Leben, und es entstehl'n echte
Freund ·chaften. Wbten: "Viele Ju­
gendliche besuchen die Leute
auch spater noch mal, wenn sit'
nicht mehr dort arbeiten."

Damit immer alle zufrieden

Zufriedenheit bei den Kunden

mals in Alsdorf für die Jugendli­
chen geboten wurde, war nicht
ausreichend. Dem wollten die
Grunder ('twas entgegensetzen."
Als die bischöniche Unler5lutzung
(Iuslief. fanden sich ieben Grun­
dungsmitglieder fur "fair han­
deln" zusammen, die die Schuler­
jobhorse \\'eitcrful1rcn wollten.

Ieilweise konnte man auf beste­
hende Strukturen I.uruckgrcifen,
"Wir mussten uns aber erstmal
uberlegen, wie C~ weitergehl."
I)c'nn ploll.hch mangelte es an
Geld und P('r~onal. Daher ruhrte
man die Wt'rbctrommel und fand
Sponsoren und neue Verl'insrnit­
glieder. I!eule \'erbindet die Schu·
I('rjob.börse erfolgreich Generatio­
Ilen In Alsdorf und Ilaesweiler.

Willter Kahn erklan das Erfolgs­
rezept: "Man mus:, den Zeitgeist
treffl'll. Wir muss(.'n den Ju 'endli­
('hen klar ma(hcn, das~ das ihr
Ding 1St. Dann wird es auch ange­
nommen."

Atsdorf. Neucs Iland)', Sußigkci­
tell und die n('lIeste Musikzeit·
s hrift - da kann da~ raschengeld
schnell knapp werden. Kommen
Jugendliche mit ihrem Geld nicht
i.1bcr die Runden. dann hilft mei~t

nur ('inc~: ein Nebenjob. In Als­
dorf hal>(:11 Jugendliche ab 1-1 Jah­
ren die Möglichkeit. ich uber die
Schulcrjobborsc ('inc klein<.' Ar­
bdt!lo.)H.'!Ic fur ihre Frl'iLcit vermit­
teln zu lassen - und d,I!lo SChOll Stil
zehn Jahren.

Seil der Grumtung des ('reins
"faH handeln" v('rmittelt die
Schulcrjobbon.c Ufltl'r dem Da h
des Vereins. Zusatzlirh betreibt
der Verein eincll Eine·Welt-Laden,
der Projekte in Sambia untcrstutlt.
Neben dem zchnjahngcn U('!loIC­
hCIl der Schulcrjobborse wird da~

funfjahrige Bestehen des V('rcil15
"fair handl'1n" gcfeu..·rt.

Dazu laden die Organi atoren
fur Samstag, 25. Oktober, In da~

Padagogbche Zentrum dl'r Euro­
pa-Ilauptschule Pe5taloai in Ma·
riadorf ein.

Lo~ geht es um 16 hr mit Kaf­
fee und Kuchen und der "lJoischcr
ßrass Band". Darauf folgt um 17
Uhr ein Festakt. bevor im Abend­
programm ab 19 Uhr die Aachcner
Band "Lagerfeuer-Musik" spielt.
Daneben wird es ein bunte~ Pro·
gramm geben: An einem Eine­
Welt-Stand werden fair gehandel·
te !'rodukte angeboten, und bei
einer VNsteigerung kann man
sich Kunstwerke Alsdorfer Kunst­
Icr ~ichern,

Dir Schuleriobbör~eI~t vor zehn
Jahren in der Pfarre t. CaSlOr ab
Projekt des Bi tum entstanden,
"Die Grundcr wollten dcn Jugend­
Ii hen eine Aufgabe geben", er­
klart der Vorsitzende von "fair
handeln", Walter Kahn. "Was da-
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